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Global 1985

n KARL REITER

Die
Wasserversorgung,
ein weltweites
Problem
Ein Drittel der Erdbewohner, also 1,5
Milliarden  Menschen,  verfügt  heute
über  keinen  einzigen  Liter  sauberes
Wasser. Ein weiteres Drittel ist an un-
zulängliche Wasserversorgung mit pe-
riodischen Ausfällen und Verseuchun-
gen angeschlossen. Das letzte Drittel
praßt mit dem kostbaren Naß. Dieser
Umstand ist  wohl geographisch bed-
ingt. Fallen in der Sahelzone beispiel-
sweise kaum 200mm Regen, so sind
2000mm in  Österreich keine Selten-
heit.

Verschärft  wird  die  Situation  durch
das  erschreckend  rasche  Ausbreiten
der Dürregebiete, wobei der Mensch
die Austrocknung ganzer Landstriche
selbst  verursacht.  Glaubt  man  nun,
daß  in  wasserarmen  Gebieten  diese
lebenserhaltende  Substanz  mit
größter Umsicht und Sorgfalt behan-
delt wird, so muß man feststellen, daß
selbst dort Wasser in den Händen der
Herschenden für Zwecke wie den in-

ternationalen  Tourismus  (z.B.:  Sch-
wimmbassins,  WC) mißbraucht  wird,
w o  n u r  w e n i g  e n t f e r n t  d i e
Bevölkerung  mit  der  todbringenden
Dürre  ringt.  97,2%  des  gesamten
Wasservorrats der Erde ist Salzwass-
er, der Rest Süßwasser, aber drei Vier-
tel davon in Form von Eis. Die relativ
g e r i n g e n  G r u n d -  u n d  O b e r -
flächen[gewässer]  verschleudert  und
vergiftet der Mensch.

Allzuleicht vergessen wir, in welchem
Wasserparadies  wir  leben,  denn  un-
eingeschränkter  Wasserkonsum  bed-
ingt  durch  niedrige  Fixkosten  und
keine verbrauchsproportionale Entgel-
tung lassen uns Wasser als unbegren-
ztes Gut erscheinen.

Wasser ist das wichtigste Lebensmit-
tel und Hauptbestandteil aller Lebewe-
sen. Es erfüllt bedeutende Funktionen
innerhalb der weitverzweigten Netze
komplexer  Ökosysteme.  Das  Wasser
wird durch den globalen Wasserkreis-
lauf ständig umgesetzt und ist so das
verbindende Element zwischen der At-
mosphäre,  dem  Land  und  all  den
Wasserökosystemen.

[?] wieder Gebiete, die ein Absickern
des Wassers ermöglichen würden, ver-
stopft werden. Wasserkraftwerke oder
Tunnelbauten führen dazu, daß Grund-
wasser in das Flußbett oder die Tun-
nelröhre tritt und wieder dem Grund-
wasserkörper  verloren  geht.  Hinzu
kommt, daß die nutzbare Süßwasser-
menge von Jahr zu Jahr abnimmt, weil
Gifte  von  Industrie,  Landwirtschaft
und Mülldeponien in Flüsse, Seen und
Grundwasserkörper  gelangen.  Die

Oberflächengewässer  sind  deshalb
vielerorts  für  den  Menschen  kaum
mehr verwendbar.

Wasserversorgung
in Österreich
In  Österre ich  s ind  52,9%  der
Bevölkerung  an  eine  zentrale
Wasserversorgung angeschlossen. Die
gesamte  Wasserförderung  setzt  sich
aus 52,2% Quellwasser, 46,7% Grund-
wasser  und 1,1% Oberflächenwasser
zusammen.

Die  Wasserverbrauchsprognosen  für
das Jahr 2000 sind überhöht, sie veran-
lassen  die  Wasserversorgungsun-
ternehmen die Erschließung von weit-
eren  Vorkommen  voranzutreiben,
ohne auf die dabei auftretenden ökolo-
gischen Probleme zu achten.

Die
Wasserversorgung
in Ballungsgebieten
Der  Wasserbedarf  für  private
Haushalte schafft gerade in Ballungs-
gebieten  ein  großes  Problem,  da  er
dort mit dem Großverbrauch der In-
dustrie  [?].  Menschliche  Einflüsse
haben daher Folgewirkungen für auch
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weit entfernte Natursysteme.

Besondere  physikalische  Eigen-
schaften, die das Leben der Leute auf
der  Erde  besonders  begünstigen,
wenn  nicht  sogar  ermöglichen,  sind
die Eigenschaften, daß Wasser bei 4
Grad die größte Dichte erreicht, einen
hohen  Schmelz-  und  Siedepunkt  be-
sitzt  und  die  hohe  Wärmekapazität,
die  einen  milden  Temperaturverlauf
auf  der  Erde  garantiert,  nur  in
wasserarmen Gebieten (z.B.: Wüsten)
nicht  gegeben  ist.  Für  die  mensch-
liche  Zivilisation  wird  Wasser  als
Lebensmittel,  Energielieferant,  Sch-
mutz-  bzw.  Abfallträger,  Trans-
portweg,  Kühlmittel,  Lösungsmittel,
Erholungsraum oder  Sportgerät  ver-
wendet. Es ist dabei bemerkenswert,
daß  die  Industrie  als  bei  weitem
größter Verbraucher einen bedeuten-
den  Teil  ihres  Wasserbedarfs  aus
Grundwasser  deckt,  d.h.  qualitativ
hochwertiges Grundwasser als Brauch-
wasser  benutzt.  Grundwasser  ist  je-
doch auch in unseren Breiten schon
lange  ke ine  unerschöpf l iche
Wasserquelle. So wird durch das Ver-

siegeln der Böden, durch Verbauung
der Landschaft und gleichzeitige Ka-
nalisation das das Wasser direkt den
Flüssen zugeleitet. Aber auch in der
Landwirtschaft  wird  durch  Kahlsch-
läge,  Baumplantagen gleichen Alters
oder die Verdichtung der Felder das
Wasser gezwungen, an der Oberfläche
entlang zu rinnen. Dabei reichert es
sich mit Erde und sonstigen Schweb-
stoffen  an,  wobei  [?]  zusammenfällt
und gleichzeitig die stärkste Versch-
mutzung  vorliegt.  Die  Grundwasser-
vorräte von Städten verringern sich,
da  die  Industrie  große  Mengen  von
Wasser aus betriebseigenen Brunnen
hochpumpt. Der Grund dafür ist ein-
fach: Wasser von dieser meist sehr ho-
hen Qualität würde die Industrie nir-
gends sonst so billig bekommen. Der
Öffentlichkeit  wird  aber  damit  das
Wasser  vielerorts  förmlich  wegge-
saugt.

Eine zweite Ursache des stetig sinken-
den Grundwasserspiegels ist die Ver-
siegelung der Landschaft.

Dort, wo Häuser, Straßen und Plätze

den Boden versiegeln, kann kein Re-
gen mehr in den Untergrund einsick-
ern. Ungenützt strömt er durch die Ka-
nalisation in den nächsten Fluß. In Bal-
lungsgebieten  kommen  also  einige
„Sünden“, die Wasserversorgung betr-
effend,  zusammen.  Die  Versch-
mutzung  des  Grundwasserkörpers
bringt eine Sperre der Hausbrunnen
mit sich. Die Folge ist eine Monopo-
lisierung des Wassermarktes.

Anmerkung des Context XXI-Säzz-
ers:  Bei  diesem  Artikel  hat  dem
Wurzelwerk offenbar die neue Satz-
EDV einige  Streiche  gespielt,  die
wir uns so weit wie möglich zu kor-
rigieren  erlaubt  haben.  Fehlende
Textpassagen  konnten  jedoch
lediglich  mit  [?]  gekennzeichnet
werden.
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